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Bauer sucht Glück im Karpfenteich
Bio-Landwirt Thomas Baumann sieht in der
Fischzucht einen Landwirtschaftszweig der Zukunft

Thomas Baumann, in seinem Teich auf der Suhrer Distelmatte, wo in ein bis
zwei Jahren die ersten Karpfen schwimmen sollen. CHRISTOPH VOELLMY
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VON MANUEL BÜHLMANN

Ein Suhrer Bio-Bauer will sich
mit einer Karpfenzucht ein
zusätzliches Standbein schaffen.
Der Teich ist gebaut - aber noch
fehlen die Karpfen.

reuzkröten, Libellen und
Kormorane hat der neu ge-
schaffene Teich auf der Dis-
telmatte in Suhr bereits an-
gelockt. Die Hauptakteure

fehlen allerdings noch: Die Karpfen, für
die der Teich angelegt wurde, können
erst in ein bis zwei Jahren ausgesetzt
werden. Ursprünglich hätten die ersten
Exemplare bereits dieses Jahr gefischt
werden sollen. Doch noch liefere das
3000 Quadratmeter grosse Gewässer zu
wenig Nahrung für die etwa 500 Fische,
sagt Thomas Baumann, Bio-Landwirt
und Initiant des Karpfenteichs. «Die Fi-
sche sollen sich von dem ernähren kön-
nen, was sie im Gewässer finden, ganz
ohne Zufütterung.»

THOMAS BAUMANN, der den Galeggen-
hof in Suhr führt und Teilzeit im Natu-
rama arbeitet, leistet Pionierarbeit im
Bereich der Karpfenzucht als Bestandteil
der Landwirtschaft- zumindest im Kan-
ton Aargau. Im benachbarten Luzern sei
man diesbezüglich schon weiter, sagt
Baumann Die Gemeinde Suhr war dem
Projekt von Anfang an gut gesinnt. Ge-
genwind hingegen kam von der Abtei-
lung Landwirtschaft des Kantons Aar-
gau. «Die Zuständigen argumentierten,
die Karpfenzucht würde Fruchtfolgeflä-

Karpfen landen eher selten in
Schweizer Küchen. «Sie sind bei
uns fast schon verpönt», sagt
Thomas Baumann. Zu Unrecht,
wie er findet. In Deutschland,
Frankreich und Osteuropa ist der
Karpfen ein beliebter Speise-
fisch. In der Schweiz war dies lan-
ge Zeit nicht anders. Die Römer
brachten den ursprünglich aus
Asien stammenden Fisch nach
Europa. Die Karpfenzucht war

che vernichten», sagt Baumann «Sie
wollten die Fischzucht nicht als neuen
Landwirtschaftszweig anerkennen.»

RUND DREI JAHRE VERGINGEN zwischen
der Einreichung des ersten Baugesuchs
und dem Baubeginn im Herbst 2010. Ei-
ne lange Vorlaufszeit für eine kurze Bau-
phase: Zwei Wochen dauerte es, bis der
Teich ausgehoben, der Grund mit Folie
abgedichtet und von der örtlichen Feuer-
wehr mit Wasser der nahen Suhre ge-
füllt worden ist - die Feuerwehr konnte
dabei gleich ihre Pumpen testen

90 000 Franken hat Thomas Bau-
mann in den Karpfenteich investiert. Di-
rektzahlungen vom Bund erhält er kei-
ne, dafür gibt es Gelder aus dem Regio-
nalförderungstopf und vom Kanton ei-
nen Beitrag für naturnahe Landwirt-
schaft Bis die ersten Fische im hofeige-
nen Laden verkauft werden und Gewinn
abwerfen, dauert es noch etwa fünf Jah-
re Denn ohne zusätzliches Futter brau-
chen die Karpfen länger - mindestens
drei Jahre - bis sie das gewünschte Ge-
wicht von drei bis vier Kilogramm er-
reicht haben. Der Verzicht auf Zufütte-

Ich versuche, innovativ zu
sein und etwas Neues

auszuprobieren.»

THOMAS BAUMANN, LANDWIRT

RÜCKKEHR EINES VERSCHMÄHTEN FISCHS
hierzulande besonders im Mittel-
alter verbreitet. Damals beauf-
tragten Mönche Bauern, die Tiere
zu züchten, weil die Mönche an
150 Fastentagen auf Fleisch, nicht
aber auf Fisch verzichten muss-
ten. Günstige Meeresfische ver-
drängten die Karpfen. Nun sollen
sie zurückkehren: Auch im Britt-
nauer Eichmattweiher und im
Rothrister Gfillmoosweiher wer-
den Karpfen gezüchtet. (MBÜ)

rung lohne sich, weil das Fleisch da-
durch fettarmer und im Geschmack nus-
siger werde, erklärt Baumann

HOHE ADMINISTRATIVE HÜRDEN, ein fi-
nanzielles Risiko und jahrelanges War-
ten - eine gehörige Portion Geduld und
Enthusiasmus sind für das Projekt unab-
dingbar. «Bis jetzt besteht der Lohn in ei-
ner aufgewerteten Landschaft», sagt der
Bio-Bauer. Allerdings falle zurzeit auch
kaum Arbeit an. Später, wenn es daran
geht, die Karpfen mit einem Schlepp-
netz zu fischen, auszuwählen und für
den Verkauf vorzubereiten, sollte der
Stundenlohn 20 Franken betragen, so je-
denfalls sieht es der Businessplan vor.
Nicht viel für andere Berufe, in der Land-
wirtschaft jedoch ein realistischer An-
satz, findet Baumann Er sieht die Karp-
fenzucht als Chance für die Landwirt-
schaft, die nicht nur bei der Milchpro-
duktion an ihre Grenzen komme. «Ich
versuche, innovativ zu sein und Neues
auszuprobieren.»

Ob weitere Landwirte dem Beispiel
folgen und die Karpfenzucht als zusätzli-
ches Standbein entdecken, wird sich zei-
gen. Interesse scheint durchaus vorhan-
den zu sein: Jedenfalls liessen sich an
einem Naturama-Infoanlass zahlreiche
Bauern von Thomas Baumann in die Ge-
heimnisse der Karpfenzucht einführen
Auch wenn sich der eine oder andere da-
von inspirieren lässt - bis die ersten Suh-
rentaler Karpfen auf dem Teller landen,
wird es noch eine Weile dauern.
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